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Liebe Himmelsfreunde,

eine Hochzeit ist ein Ereignis, auf das sich unter normalen Umständen alle freuen - 
eine "hohe Zeit" eben. Aber hier in unserer Geschichte mischen sich unter diese 
Freude ganz gewaltige Ängste, die durch die vorherigen Ereignisse auch sehr 
berechtigt waren. Es braucht viel Gottvertrauen, eine Frau zu heiraten, die von 
einem männermordenden Dämon geliebt wird! - Aber das Gottvertrauen war berechtigt 
und die Erleichterung und Freude dafür umso größer!

********************************************************************

DAS BUCH TOBIT
==============

Die Ankunft bei den Verwandten
------------------------------

Als sie in Ekbatana beim Haus Raguels angelangt waren, kam ihnen Sara entgegen und 
hieß sie willkommen. Sie erwiderten ihren Gruß und Sara führte sie ins Haus. Da 
sagte Raguel zu seiner Frau Edna: Wie sieht doch dieser junge Mann meinem Vetter 
Tobit ähnlich! Raguel fragte die beiden: Woher seid ihr, liebe Brüder? Sie 
antworteten: Wir gehören zu den Leuten vom Stamm Naftali, die in Ninive in der 
Gefangenschaft leben. Da fragte er sie: Kennt ihr unseren Bruder Tobit? Sie sagten: 
Wir kennen ihn. Er fragte weiter: Geht es ihm gut? Sie antworteten: Er lebt und ist 
gesund. Tobias fügte hinzu: Er ist mein Vater. Da sprang Raguel auf und umarmte ihn 
unter Tränen; er segnete ihn und sagte: Du bist der Sohn eines guten und edlen 
Mannes. Als er dann hörte, dass Tobit das Augenlicht verloren hatte, wurde er 
traurig und weinte; auch seine Frau Edna und seine Tochter Sara brachen in Tränen 
aus.

Man nahm die beiden Gäste herzlich auf. Man schlachtete einen Widder und setzte 
ihnen ein reiches Mahl vor.

Tobias und Sara
---------------

Da bat Tobias den Rafael: Asarja, mein Bruder, bring doch zur Sprache, worüber du 
unterwegs mit mir geredet hast, damit die Sache zu einem glücklichen Ende kommt. 
Rafael teilte Raguel alles mit. Darauf sagte Raguel zu Tobias: Iss und trink und 
lass es dir gut gehen! Du hast einen Anspruch darauf, mein Kind zu heiraten. Ich 
muss dir aber die Wahrheit sagen: Ich habe meine Tochter schon sieben Männern zur 
Frau gegeben; doch jeder, der zu ihr ins Brautgemach ging, ist noch in derselben 
Nacht gestorben. Aber lass es dir jetzt trotzdem gut gehen! Tobias erwiderte: Ich 
will nichts essen, ehe ihr sie mir nicht feierlich zur Frau gegeben habt. Da sagte 
Raguel: Du sollst sie bekommen, sie ist von jetzt an nach Recht und Gesetz deine 
Frau. Du bist mit ihr verwandt; sie gehört dir. Der barmherzige Gott schenke euch 
viel Glück. Und er ließ seine Tochter Sara rufen, nahm sie bei der Hand und gab sie 
Tobias zur Frau; er sagte: Hier, sie ist dein nach dem Gesetz des Mose. Führ sie zu
  deinem
Vater! Und er segnete sie. Dann rief er seine Frau Edna herbei, nahm ein Blatt 
Papier, schrieb den Ehevertrag und man setzte das Siegel darunter. Darauf begannen 
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sie mit dem Mahl.

Raguel rief seine Frau Edna und sagte zu ihr: Schwester, richte das andere Zimmer 
her und führ Sara hinein. Sie tat, was er sagte und führte sie hinein. Sara aber 
begann zu weinen. Ihre Mutter trocknete ihr die Tränen und tröstete sie: Hab 
Vertrauen, mein Kind! Nach so viel Leid schenke dir der Herr des Himmels und der 
Erde endlich Freude. Hab nur Vertrauen, meine Tochter!

Die glücklichen Brautleute
--------------------------

Nach der Mahlzeit führten sie Tobias zu Sara. Als er hineinging, erinnerte er sich 
an die Worte Rafaels; er nahm etwas Glut aus dem Räucherbecken, legte das Herz und 
die Leber des Fisches darauf und ließ sie verbrennen. Sobald der Dämon den Geruch 
spürte, floh er in den hintersten Winkel Ägyptens; dort wurde er von dem Engel 
gefesselt.

Als Tobias und Sara in der Kammer allein waren, erhob sich Tobias vom Lager und 
sagte: Steh auf, Schwester, wir wollen beten, damit der Herr Erbarmen mit uns hat. 
Und er begann zu beten: Sei gepriesen, Gott unserer Väter; gepriesen sei dein 
heiliger und ruhmreicher Name in alle Ewigkeit. Die Himmel und alle deine Geschöpfe 
müssen dich preisen. Du hast Adam erschaffen und hast ihm Eva zur Frau gegeben, 
damit sie ihm hilft und ihn ergänzt. Von ihnen stammen alle Menschen ab. Du sagtest: 
Es ist nicht gut, dass der Mensch allein ist; wir wollen für ihn einen Menschen 
machen, der ihm hilft und zu ihm passt. Darum, Herr, nehme ich diese meine Schwester 
auch nicht aus reiner Lust zur Frau, sondern aus wahrer Liebe. Hab Erbarmen mit mir 
und lass mich gemeinsam mit ihr ein hohes Alter erreichen! Und Sara sagte zusammen 
mit ihm: Amen. Und beide schliefen die Nacht über miteinander.

Raguels Freude
--------------

Morgens stand Raguel auf, ging hinaus und hob ein Grab aus. Er dachte: Sicher ist 
auch dieser Mann gestorben. Als er wieder ins Haus kam, sagte er zu seiner Frau 
Edna: Schick eine Magd hinauf; sie soll nachsehen, ob er noch lebt. Wenn er nicht 
mehr lebt, wollen wir ihn begraben, ohne dass es jemand merkt. Die Magd öffnete die 
Tür, ging hinein und sah, dass die beiden schliefen. Sie ging wieder hinaus und 
berichtete ihnen, Tobias sei noch am Leben. Da pries Raguel Gott und betete: Sei 
gepriesen, Gott, mit reinem und heiligem Lobpreis. Deine Heiligen und alle deine 
Geschöpfe sollen dich preisen. Alle deine Engel und alle deine Auserwählten sollen 
dich preisen in alle Ewigkeit. Sei gepriesen, weil du mir diese Freude bereitet hast 
und weil nicht eingetroffen ist, was ich befürchtet habe. Du hast uns in deiner 
großen Barmherzigkeit geholfen. Sei gepriesen, weil du mit diesen beiden Menschen 
Erbarmen hattest, die die einzigen Kinder ihrer Eltern sind. Herr, hab Erbarmen mit 
 ihnen
und lass sie ihr Leben in Gesundheit und Freude verbringen, geschützt von deinem 
Erbarmen! Dann befahl er seinen Knechten, das Grab wieder zuzuschütten.

Er veranstaltete für das Paar ein Hochzeitsfest, das vierzehn Tage dauerte, und noch 
vor Beendigung der Hochzeitsfeier beschwor er Tobias, nicht abzureisen, ehe die 
vierzehn Tage des Festes zu Ende seien. Dann solle er die Hälfte seines Vermögens in 
Empfang nehmen und wohlbehalten zu seinem Vater zurückkehren. Das übrige, sagte er, 
wirst du erhalten, wenn ich und meine Frau tot sind.

Tobit 7-8

********************************************************************

Herzliche Grüße
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Silvia Ohse
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